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Abb. 33. €. v. Blaas: Die Schlacht bei Aipern 1809.

Original in der Faiferl. Gemäldegalerie in Wien.

lichen Profeffor der Bildhauerei Franz Bauer Nahwucspflichten übte. (In der

Faiferl. Sammlung von ihm „Radbot Braf Babsburg auf feine Krieger deutend,

die ihm als Burgwall dienen".) Dann der Eflektifer Leopold Schulz (1804— 1873),

der im Münchener Königsbau malte und Wiener Kirchen mit Sresfen jchmücdte

(zwei wandgroße in der Johannesfirche). Dann der in allen Techniken bewanderte,

alle Methoden verfuchende Prof. Karl Aayer (1810-1876). Diefe Art von

Talenten fand gelegentlich einen Sammelplaß in dem prachtvoll ausgemalten Nteß-

buch, das die Profefforen der Afademie der jungen Kaiferin Elifabeth als Hochzeits-

gefchen? darbradhten. Es ift auf Pergament im Stil des 14. Jahrhunderts. Der

Kaifer beftellte fogleich ein ähnliches Wüffale, das er Papft Pius IX. verehrte.

Diefes ift noch viel reicher und „in feiner Art einzig”, fagt Blaas.

Das amtliche Haupt der Richtung wurde der Corneliusfhüler Chriftian Ruben

(geb. Trier 1805, geft. 1875). Seine viel verpielfältigte Scene: „Columbus Amerifa

entdeend” (Bf. Hoftiz in Prag), it Nachahmung de Keyfers und Gallaits, es

fehlt nicht einmal der papierweiße Fled, den in jenen „Abdankungen” und „Hom-

promiffen“ irgend eine hiftorifche Urkunde macht. Das Bild war aber für jene

Zeit ein Fortfchritt. Dem Entdeder Amerifas, den übrigens auch de Keyfer gemalt

hat, lieh der Künftler feine eigenen Hüge, fvmbolifch, da ja auch er den Auftrag hatte,

im alten Oefterreich ein neues Amerifa zu entdecen. In Prag, wo er feit 1841

Divektor der „Kunftafademie der Gefellfchaft patriotifcher Kunftfreunde” war, rühren

auch die Fresken im Belvedere auf dem Hradichin von ihm her. Graf Thun ernannte

ihn 1852 zum Diveftor der Wiener Akademie. Und im Laufe des Jahrzehnts erfchienen

da als Profefforen nacheinander die Hiftorifer Blaas und Mayer (1832), Wurzinger

(1856), Rahl (1863) und Engerth (1865), Das war ein Stab, mit dem fich

die Befchichte Oefterreichs malen ließ. Xuben war ein trefflicher Kehrer, der den

Talenten Feine Gewalt anthat. Der ftreng ftiliftifche Trenfwald, der zterlich-Findliche

Saufberger, der fonnige „Egypter” Leopold Müller und der polnisch düftere Grottger

waren fänitlich feine Schüler. Es hatte fich eben aud) das afademifche Lehren ge-


